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Politische Gemeinde

 

Politische Gemeinde Wolfenschiessen 

Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Budget 2025 

3. Steuerfuss 2025 

4. Vorzeitige Demission Gemeinderätin Monika Christen 

5. Kredit Ersatzbeschaffung Kleintanklöschfahrzeug Feuerwehr 
(Bruttokredit CHF 480'000.00) 

6. Kredit Wasserverbund Stans-Wolfenschiessen 
(Bruttokredit CHF 440'000.00) 

7. Antrag Stiftung Wohnen und Arbeiten für Projekt 
«Wohnen im Alter II» (Darlehen CHF 1'500'000.00) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, dem Budget und den Erläuterungen zu 
den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Geschäften liegen 
ab Donnerstag, 31. Oktober 2024 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf oder 
können auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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Erläuterungen zu Traktandum 2 und 3 
Budget 2025 und Steuerfuss 2025 

Bericht und Antrag des Gemeinderates 
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2025 

Erfolgsrechnung 

 Budget 2025 Budget 2024 Rechnung 2023 

Ertragsüberschuss  127'300.00 1'336'495.92 

Aufwandüberschuss 86'200.00   

Bemerkungen 

 Die Löhne des Verwaltungs- und Lehrpersonals wurden, basierend auf den 
Empfehlungen des Regierungsrates, generell um 1,5% höher budgetiert. 
Bei den Löhnen der Lehrpersonen wurden die letzten Anpassungen an die 
Richtlinien der neuen Lehrpersonalverordnung sowie der Entlöhnungsver-
einbarung für Lehrpersonen vorgenommen. 

 Die Schulgelder von der Gemeinde Dallenwil, für die ORS-Schüler, wurden 
aufgrund der höheren Kosten und den voraussichtlichen Schülerzahlen et-
was höher budgetiert. 

 Die direkte wirtschaftliche Sozialhilfe wird, aufgrund veränderter Verhält-
nisse einzelner Klienten, gegenüber dem Budget 2024 leicht höher budge-
tiert. 

 Basierend auf den Berechnungen der Kantonalen Steuerverwaltung, wur-
den die Steuereinnahmen, im Vergleich zum Budget 2024, um 
CHF 465'800.00 höher budgetiert. 

 Aufgrund der guten Entwicklung der Gemeindefinanzen in den letzten Jah-
ren, wird der Finanz- und Lastenausgleich um CHF 375'200.00 tiefer aus-
fallen. 

 Die Immobilienstrategie wurde vorangetrieben und der Gemeinderat hat 
sich für eine konkrete Variante entschieden. Für weitere Abklärungen, in 
Bezug auf eine mögliche Umsetzung der beschlossenen Strategie, wurden 
in verschiedenen Bereichen Planungskredite im Gesamtumfang von 
CHF 200'000.00 budgetiert. 

 Das budgetierte Defizit beläuft sich auf CHF 586'200.00, welches grössten-
teils durch eine Entnahme aus den finanzpolitischen Reserven von 
CHF 500'000.00 gedeckt wird. 

Investitionsrechnung 

 Budget 2025 Budget 2024 Rechnung 2023 

Einnahmenüberschuss   14'838.45 

Ausgabenüberschuss 2'462'200.00 175'000.00  
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Politische Gemeinde

Bemerkungen 

 Bei der Feuerwehr ist die Anschaffung eines neuen Kleintanklöschfahrzeugs 
(KTLF) für den Standort Oberrickenbach, mit Nettokosten von 
CHF 288'000.00, budgetiert. Der beantragte Verpflichtungskredit beläuft 
sich brutto auf CHF 480'000.00 und ist durch die Gemeindeversammlung 
separat zu genehmigen. Bei Nicht-Genehmigung des Verpflichtungskredits 
ist auch der Budgetkredit hinfällig und es erfolgt im Nachgang der Gemein-
deversammlung eine entsprechende Budgetanpassung. 

 Zur Optimierung der Unterrichtsräume sind verschiedene Umbauten bei 
den Schulliegenschaften geplant. Die budgetierten Gesamtkosten belaufen 
sich auf CHF 122'000.00. 

 Die Stiftung Wohnen und Arbeiten in Wolfenschiessen hat für ihr Baupro-
jekt «Wohnen im Alter II» ein Darlehen über CHF 1.5 Mio. beantragt. Der 
entsprechende Verpflichtungskredit ist durch die Gemeindeversammlung 
separat zu genehmigen. Bei Nicht-Genehmigung des Verpflichtungskredits 
ist auch der Budgetkredit hinfällig und es erfolgt im Nachgang der Gemein-
deversammlung eine entsprechende Budgetanpassung. 

 Für die Umsetzung des Hochwasserschutzprojekts Buoholzbach sind für 
das Jahr 2025 Investitionen von CHF 570'000.00 eingeplant. Die Realisie-
rung des gesamten Hochwasserschutzprojekts Buoholzbach ist für die 
Jahre 2025 – 2029 vorgesehen und es wird mit Gesamtkosten von CHF 50 
Mio. gerechnet. Gemäss Kostenteiler entfällt von diesen Gesamtkosten ein 
Anteil von CHF 1.3 Mio. auf die Gemeinde Wolfenschiessen. 

Anträge 

Der Gemeinderat beantragt, dem Budget 2025 zuzustimmen. 

Der Gemeinderat beantragt, den Steuerfuss bei 2.50 Einheiten zu belassen. 
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Bericht und Antrag der Finanzkommission 
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2025 

Als Finanzkommission haben wir das Budget (Erfolgs- und Investitionsrech-
nung) für das Jahr 2025 der Politischen Gemeinde Wolfenschiessen beurteilt. 

Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. 

Gemäss unserer Prüfung entspricht das Budget den gesetzlichen Vorschriften. 
Die aufgezeigte Entwicklung der Politischen Gemeinde erachten wir als richtig. 
Die finanzielle Lage der Politischen Gemeinde Wolfenschiessen präsentiert sich 
ausgeglichen, bedarf aber weiterhin einer strikten Kostenkontrolle. 

Den vom Gemeinderat vorgeschlagenen Steuerfuss von 2.5 Einheiten beur-
teilen wir als vertretbar und nötig. 

Wir beantragen, das vorliegende Budget, mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 86'200.00, zu genehmigen. 

Wolfenschiessen, 26. September 2024 Die Finanzkommission 
 Manfred Christen, Präsident 
 Rosly Christen, Sekretärin 
 René Engelberger, Mitglied 
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Traktandum 4 
Vorzeitige Demission Gemeinderätin Monika Christen 

Ausgangslage 

Gemeinderätin Monika Christen wurde erstmals 2018 für die Amtsdauer 2018-
2022 in den Gemeinderat gewählt. Anlässlich der Gesamterneuerungswahlen 
im Zusammenhang mit der Einheitsgemeinde wurde sie 2022 in stiller Wahl 
für eine weitere Amtsdauer für die Jahre 2023-2026 gewählt. Das gewählte 
Amt dauert bis 30.06.2026. 

Gemeinderätin Monika Christen hat, mit Schreiben vom 12.06.2024, um vor-
zeitigen Rücktritt aus dem Gemeinderat per 31.12.2024 ersucht. Sie begrün-
det ihren Rücktritt mit beruflichen Weiterbildungen und Veränderungen, die 
sie zeitlich mehr fordern werden. 

Amtszwang 

Sofern ein Behördenmitglied die Wahl angenommen oder die neue Amtsdauer 
angetreten hat, ist es gemäss Behördengesetz verpflichtet, das übertragene 
Amt während der ganzen Amtsdauer auszuüben. Für die Genehmigung des 
vorzeitigen Rücktritts ist die Wahlbehörde – vorliegend die Gemeindever-
sammlung – zuständig. 

Antrag Gemeinderat 

Der Gemeinderat beantragt, den vorzeitigen Rücktritt von Gemeinderätin Mo-
nika Christen zu genehmigen. 
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Traktandum 5 
Kredit Ersatzbeschaffung Kleintanklöschfahrzeug Feu-
erwehr (Bruttokredit CHF 480'000.00) 

Ausgangslage 

Die Feuerwehr Wolfenschiessen ist rund um die Uhr einsatzbereit und über die 
Notrufnummer 118 ständig alarmierbar. Die 90 topausgebildeten Feuerwehr-
leute vollbringen ihren anspruchsvollen Dienst mit vielfältigen Aufgaben zu 
Gunsten der Bevölkerung. Dafür stehen ihnen aktuell die folgenden Motor-
fahrzeuge zur Verfügung: 

 Tanklöschfahrzeug Mercedes Atego Jg. 2001 in Wolfenschiessen 

 Mehrzweckfahrzeug Mercedes Sprinter Jg. 2016 in Wolfenschiessen 

 Kleintanklöschfahrzeug Toyota Hilux Jg. 1988 in Oberrickenbach 

 Mehrzweckfahrzeug Mercedes Sprinter Jg. 1998 in Oberrickenbach 

Das über 36-jährige Kleintanklöschfahrzeug Toyota Hilux in Oberrickenbach 
hat seine Lebensdauer überschritten. Die Mängelliste bei der Vorführung wird 
immer länger und die Reparaturen umso teurer. Der Fahrzeugaufbau und die 
Ausrüstung sind nicht mehr zeitgemäss. Ebenfalls entspricht die Sicherheit für 
die Fahrzeuginsassen nicht mehr den heutigen Anforderungen. Das Fahrzeug 
hat seinen Dienst mehr als erfüllt und muss ersetzt werden. 

Der Gebirgslöschzug Oberrickenbach ist ein sehr wichtiger Aussenstandort der 
Feuerwehr Wolfenschiessen. In Oberrickenbach sind rund 30 Feuerwehrleute 
angesiedelt, dies entspricht rund einem Drittel des Gesamtbestandes. Auch 
im Hinblick auf einen möglichen Zusammenschluss mit den Feuerwehren 
Oberdorf und Dallenwil ist es weiterhin wichtig, dass in Oberrickenbach ein 
schlagkräftiges, vielseitiges und effizientes Feuerwehrfahrzeug seinen Stand-
ort hat. 

Anforderungen 

Die Feuerwehr Wolfenschiessen hat sich intensiv mit den Anforderungen an 
ein neues Fahrzeug auseinandergesetzt. Analog zum vielfältigen Einsatzspekt-
rum der Feuerwehr soll das Fahrzeug universell einsetzbar sein. Die Feuer-
wehr kam zum Schluss, dass ein landwirtschaftliches Trägerfahrzeug mit 
Tanklöschaufbau, am meisten Vorteile bringt, insbesondere: 

 Miliztauglichkeit, fahrbar mit einem Führerausweis für Personenwagen (Ka-
tegorie B) bei einem Gesamtgewicht von bis zu 10 Tonnen 

 Geländetauglich, bessere Zugänglichkeit für abgelegene Objekte und Wald-
brände 

 Mehr Ausrüstung, welche jederzeit mitgeführt wird 

 Grosse Kapazität, um als zentrales Element bei Einsätzen zu fungieren 

 Effizienter im Erst-Einsatz-Element (EEE), d.h. mit weniger Feuerwehrleu-
ten kann rasch mehr bewirkt werden 
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 Wassertank für bis zu 2'000 Liter Löschwasser 

 Mehr Pioniermöglichkeiten dank integrierter Seilwinde 

 Starke Motorisierung ermöglicht den Betrieb einer leistungsstarken Pumpe 

Ein solches landwirtschaftliches Trägerfahrzeug ist für den Einsatz in Oberri-
ckenbach, sowie für die Unterstützung der Feuerwehren im ganzen Engelber-
gertal die richtige Wahl. 

Die Geschwindigkeitsbegrenzung liegt bei 45 km/h, was aber durch die bes-
sere Manövrierbarkeit und die kurzen Einsatzwege nur wenig ins Gewicht fal-
len wird. 

Die Feuerwehr Stansstad hat 2018 ein solches 
Fahrzeug (Bild) für den Standort Kehrsiten be-
schafft. Das Fahrzeug hat sich in der Praxis sehr 
bewährt. 

Kosten 

Anhand von Richtofferten werden die Kosten wie folgt geschätzt: 

 Fahrzeug  CHF 250'000.00 
 Aufbau  CHF 210'000.00 
 Ausrüstung  CHF 20'000.00 
 Bruttokredit  CHF 480'000.00 
 Erwarteter Beitrag Nidwaldner Sachversicherung 40% CHF -192'000.00 
 Nettokredit  CHF 288'000.00 

Weiteres Vorgehen 

Die Beschaffung unterliegt dem Submissionsrecht. Es muss das offene Ver-
fahren angewendet werden (Auftragswert Lieferungen über CHF 250'000.00). 
Nach der Kreditgenehmigung durch die Gemeindeversammlung wird das Fahr-
zeug ausgeschrieben. Es ist geplant, dass das Fahrzeug noch im Jahr 2025 
von der Feuerwehr in Betrieb genommen werden kann. 

Stellungnahme Finanzkommission: 

Aufgrund der Prüfung der Unterlagen stellt die Finanzkommission in ihrem 
Bericht folgendes fest: 

 Der Antrag entspricht dem gesetzlichen Auftrag. 

 Die Ersatzbeschaffung eines Kleintanklöschfahrzeuges ist notwendig. 

 Das Auswahlverfahren für die Beschaffung unterliegt dem Submissions-
recht und erfolgte in nachvollziehbarer Weise. 

Aus diesen Gründen empfiehlt die Finanzkommission, dem Antrag für die Er-
satzbeschaffung eines Kleintanklöschfahrzeuges Feuerwehr zuzustimmen. 

Antrag Gemeinderat 

Der Gemeinderat beantragt, dem Bruttokredit von CHF 480'000.00 für die Er-
satzbeschaffung zuzustimmen.  
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Traktandum 6 
Kredit Wasserverbund Stans-Wolfenschiessen  
(Bruttokredit CHF 440'000.00) 

Ausgangslage 

Gemäss der Verordnung über die Sicherstellung der Trinkwasserversorgung 
in Notlagen (VTN) werden die Betreiber der Wasserversorgungen aufgefor-
dert, die Planung und Vorbereitung der Wasserversorgung in Notlagen ge-
meinsam mit Nachbarversorgungen zu planen. Die Versorgungssicherheit 
kann bedeutend erhöht werden, wenn ein Wasseraustausch der aneinander-
grenzenden Versorgungen möglich ist und mit wenig Aufwand innert nützli-
cher Frist aufgebaut werden kann. 

Die Wasserversorgung Wolfenschiessen verfügt für das Versorgungsgebiet 
über die Quellen Vesperfluewald. Eine weitere Bezugsmöglichkeit besteht mit 
dem Verbund an die Wasserversorgung Dallenwil. 

Die Wasserversorgung Stans – welche auch die Gemeinde Oberdorf umfasst - 
ist versorgungstechnisch besser aufgestellt. Das Wasser wird im Wesentlichen 
aus drei Quellen und einem Grundwasserpumpwerk bezogen. Zusätzlich be-
steht mit der Gemeinde Ennetbürgen, Ennetmoos, Dallenwil und Buochs ein 
Notwasserverbund, wobei letztere nicht endgültig ausgebaut ist. 

In Zukunft sind Trockenzeiten mit teils sehr lokalen Niederschlägen möglich, 
so dass regional genügend, aber lokal zu wenig Wasser vorhanden sein kann. 
Aus diesem Grund ist ein Verbund zwischen den Wasserversorgungen Stans 
und Wolfenschiessen für das gesamte Siedlungsgebiet im Talboden sinnvoll. 

Im Bereich des Buoholzbach ist ein umfangreiches Hochwasserschutzprojekt 
geplant. In diesem Zusammenhang bietet sich die Gelegenheit, die beiden 
Trinkwassernetze der Wasserversorgungen Stans und Wolfenschiessen zu 
verbinden. 

Bauprojekt 

Die Gemeinderäte von Stans und Wolfenschiessen haben deshalb beschlos-
sen, für den Wasserverbund Hofwald ein Bauprojekt inkl. Kostenvoranschlag 
und Kostenteiler auszuarbeiten. 

Das Leitungsnetz der Wasserversorgung Stans endet beim Industriegebäude 
der Gebr. Leuthold Metallbau AG. Die nächstgelegene Versorgungsleitung der 
Wasserversorgung Wolfenschiessen befindet sich bei der Talstation der Luft-
seilbahn Niederrickenbach. Für den geplanten Wasserverbund muss somit 
eine rund 600 m lange Verbindungsleitung realisiert werden. Die Gewerbebe-
triebe im Bereich Bürerhof, welche heute das Wasser von Dallenwil beziehen, 
können in Zukunft über die neue Verbindungsleitung durch die Wasserversor-
gung Wolfenschiessen versorgt werden. 

Im Bereich der Gemeindegrenze ist ein unterirdischer Abgabe- und Armatu-
renschacht vorgesehen. Das rechteckige Bauwerk weist Aussenabmessungen 
von 7 x 5 x 3 m auf. Der Schacht beinhaltet alle Anlageteile wie Rohrleitungen, 
Armaturen und Messeinrichtungen. 
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Da die Reservoire Klostermatte und Wolfenschiessen hydraulisch nicht mitei-
nander korrespondieren, muss der vorhandene Höhenunterschied von rund 
75 m mit einer Hochdruckpumpe in Richtung Wolfenschiessen überbrückt wer-
den. Die Wasserabgabe nach Stans erfolgt mit dem vorhandenen Netzvor-
druck. Das Pumpenkonzept sieht vorderhand nur eine Hochdruckpumpe vor. 
Bei Bedarf kann die Anlage jedoch mit einer 2. Pumpe erweitert werden. Zu-
dem wurde der Abgabeschacht so konzipiert, dass zu einem späteren Zeit-
punkt auch ein Anschluss an die Wasserversorgung Dallenwil möglich ist. 

 

Kosten 

Das mit der Planung beauftragte Ingenieurbüro Centraplan AG aus Stansstad 
schätzt die Kosten wie folgt: 

  Total Wolfenschiessen 

 Baumeisterarbeiten CHF 270'000.00 CHF 187'500.00 
 Sanitärarbeiten CHF 152'000.00 CHF 91'500.00 
 Diverses CHF 9'000.00 CHF 4'500.00 
 Steuerung, Messung, Elektro CHF 122'000.00 CHF 69'000.00 
 Bauingenieur CHF 56'000.00 CHF 36'000.00 
 Reserven, Entschädigungen CHF 29'000.00 CHF 18'500.00 
 Total Kosten exkl. MWST CHF 638'000.00 CHF 407'000.00 
 MWST CHF 52'000.00 CHF 33'000.00 
 Total Kosten inkl. MWST CHF 690'000.00 CHF 440'000.00 
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 Bruttokredit   CHF 440'000.00 
 Beitrag Nidwaldner Sachversicherung   CHF -40'000.00 
 Nettokredit   CHF 400'000.00 

Nebst den Investitionskosten ist, an die Nutzung der Infrastruktur der Was-
serversorgung Stans, ein jährlicher Betriebsbeitrag von max. CHF 2'500.00 an 
die Gemeinde Stans zu entrichten. Dieser Betriebsbeitrag ist indexiert und gilt 
mindestens für die nächsten zehn Jahre. Nach Ablauf dieser Frist soll der Be-
triebsbeitrag neu verhandelt werden. 

Weiteres Vorgehen 

Der Netzverbund Stans-Wolfenschiessen wurde bereits in die Pläne des Hoch-
wasserschutzprojektes Buoholzbach integriert. Ebenfalls erfolgt die Ausfüh-
rung zusammen mit dem Hochwasserschutzprojekt. Da dessen Bauablaufplan 
noch nicht konkret steht, ist auch der Ausführungstermin des Wasserverbunds 
noch offen. Als Zeitrahmen gilt 2025-2027. 

Stellungnahme Finanzkommission: 

Aufgrund der Prüfung der Unterlagen stellt die Finanzkommission in ihrem 
Bericht folgendes fest: 

 Der Antrag entspricht dem gesetzlichen Auftrag. 

 Der Wasserverbund Stans-Wolfenschiessen dient der Versorgungssicherheit 
und ist notwendig. 

 Das Auswahlverfahren für die Ausführung unterliegt dem Submissionsrecht 
und erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt. 

Aus diesen Gründen empfiehlt die Finanzkommission, dem Antrag für den 
Wasserverbund Stans-Wolfenschiessen zuzustimmen. 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt, dem Bruttokredit von CHF 440'000.00 für den 
Netzverbund mit der Wasserversorgung Stans zuzustimmen. 
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Traktandum 7 
Antrag Stiftung Wohnen und Arbeiten für Projekt 
«Wohnen im Alter II» (Darlehen CHF 1'500'000.00) 

Ausgangslage 

Die Stiftung Wohnen und Arbeiten hatte im Januar 2023 die Gelegenheit ein 
zusätzliche Bauparzelle, direkt anschliessend an das bereits bestehende 
Wohnhaus «Wohnen im Alter I», zu kaufen. Die Stiftung streicht in ihrem An-
trag heraus, dass das bereits bestehende Wohnhaus ein Erfolgsprojekt sei. 
Die Bewohnerinnen und Bewohner seien glücklich und die Nachfrage nach 
weiteren Wohnungen sei nach wie vor vorhanden. 

Es ist geplant, dass auf der erstan-
denen Parzelle ein weiteres Wohn-
haus mit elf Wohneinheiten zu er-
stellen. Darin sollen acht 3½-Zim-
merwohnungen und drei 2½-Zim-
merwohnungen entstehen. Die Bau-
bewilligung für das Bauprojekt 
wurde am 12.12.2023 erteilt und die 
ersten Bauarbeiten haben bereits 
begonnen. 

Der Landkauf konnte durch die Stiftung aus Eigenmitteln einerseits und einer 
Aufstockung der Hypothek bei der Nidwaldner Kantonalbank andererseits fi-
nanziert werden. Die Finanzierung für den Bau des Wohnhauses ist, nebst dem 
beantragten Darlehen der Gemeinde Wolfenschiessen, mittels einer weiteren 
Aufstockung der Hypothek bei der Nidwaldner Kantonalbank sowie privater 
und institutioneller Geldgeber sichergestellt. 

Die Finanzierung des zweiten Wohnhauses «Wohnen im Alter II» sieht, ge-
mäss Finanzplanung der Stiftung Wohnen und Arbeiten vom 28.08.2024 wie 
folgt aus: 

Anlagekosten: 
Wohnhaus «Wohnen im Alter II» CHF 6'240'000 

Finanzierung: 
Stiftung, Eigenmittel CHF 340'000 
Nidwaldner Kantonalbank, Erhöhung Hypothek CHF 3'300'000 
Private Geldgeber, Darlehen CHF 1'000'000 
Institutionelle Geldgeber, Darlehen CHF 100'000 
Gemeinde Wolfenschiessen, Erhöhung Darlehen CHF 1'500'000
 CHF 6'240'000 

Stellungnahme Gemeinderat 

Der Gemeinderat ist u.a. bestrebt, den Wohnbereich zu fördern (Strategie 
2020). Er möchte deshalb das Projekt «Wohnen im Alter II» unterstützen. 
Demgegenüber steht aber auch eine verantwortungsbewusste und haushälte-
rische Finanzpolitik. 
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Mit Gemeindeversammlungsbeschluss vom 22.11.2013 wurde der Stiftung 
Wohnen und Arbeiten in Wolfenschiessen bereits ein erstes Darlehen über 
CHF 500'000.00, für das Projekt «Wohnen im Alter I», gewährt. Nach Abzug 
der bereits getätigten Amortisationen beläuft sich der aktuelle Darlehenssaldo 
auf CHF 375'000.00. Dieses Darlehen wird aktuell zu einem Zinssatz von 
0.72% verzinst. 

Die Rahmenbedingungen für das beantragte Darlehen sind wie folgt: 

 Darlehensbetrag: CHF 1'500'000.00 

 Laufzeit: 23 Jahre (2025 – 2047) 

 Verzinsung: zinslos für die ersten 5 Jahre (2025 – 2029) 
 1.75% ab 6. Jahr (2030 – 2047) 

 Amortisation: keine für die ersten 13 Jahre (2025 – 2037) 
 CHF 150'000.00 pro Jahr ab 14. Jahr (2038 – 2047) 

Sollten sich, bis zur Fertigstellung des Bauprojekts noch anderweitige private 
oder institutionelle Geldgeber finden lassen, so reduziert sich der Darlehens-
betrag der Gemeinde Wolfenschiessen jeweils um den entsprechenden Betrag. 
Finanzierungsbeiträge weiterer Geldgeber, die erst nach Auszahlung des Dar-
lehens durch die Gemeinde bei der Stiftung Wohnen und Arbeiten in Wolfen-
schiessen eintreffen, sind in gleicher Höhe direkt an die Gemeinde Wolfen-
schiessen zurückzuzahlen. 

Für das zinslose Darlehen verzichtet die Gemeinde Wolfenschiessen auf einen 
Zinsbetrag von CHF 26'250.00 pro Jahr bzw. CHF 131'250.00 für die ersten 
fünf Jahre. 

Das Kapital von CHF 1.5 Mio. ist für lange Zeit fix gebunden. Sollte sich die 
Gemeinde Wolfenschiessen zu einem späteren Zeitpunkt auf dem Geldmarkt 
refinanzieren müssen, so trägt sie ein mögliches Zinsrisiko, im Verhältnis zum 
fix vereinbarten Darlehenszins. Die Gewährung eines Darlehens von CHF 1.5 
Mio. schlägt zudem in der Pro-Kopf-Verschuldung der Gemeinde mit ungefähr 
CHF 714.00 (2'100 Einwohner) zu Buche. 

Basierend auf den aktuell verfügbaren Informationen, hat die Stiftung Wohnen 
und Arbeiten in Wolfenschiessen eine Cashflow-Projektion bis ins Jahr 2054 
erstellt. Diese zeigen auf, dass die Finanzierung des Projekts «Wohnen im 
Alter II» über den gesamten Zeitraum sichergestellt ist. Das Ausfallrisiko in 
Folge einer möglichen Überschuldung der Stiftung wurde minimiert. Die zu-
künftigen Belastungen aus Kapitaldienst, Amortisationen und Unterhaltskos-
ten können durch die Stiftung voraussichtlich geleistet werden. 

Die grössten Risiken der Stiftung liegen einerseits, ähnlich wie bei der Ge-
meinde, im Zinsrisiko für die Refinanzierung der langfristigen Darlehen, nach 
Ablauf einer ersten Laufzeit von zehn Jahren. Andererseits aber auch in der 
Entwicklung der erwarteten Baukosten während der Bauzeit sowie in der Ent-
wicklung der zukünftigen Unterhaltskosten der beiden Wohnbauten. 

Aufgrund des aktuellen Wissensstands kommt der Gemeinderat zum Schluss, 
dass der Antrag der Stiftung Wohnen und Arbeiten in Wolfenschiessen zur 
Annahme empfohlen werden kann. 
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Politische Gemeinde

Stellungnahme Finanzkommission 

Aufgrund der Prüfung der Unterlagen stellt die Finanzkommission in ihrem 
Bericht folgendes fest: 

 Das Anliegen der Stiftung Wohnen und Arbeiten ist im Grundsatz ein 
Mehrwert für die Gemeinde und unterstützungswürdig, jedoch entspricht 
es keinem gesetzlichen Auftrag seitens der Politischen Gemeinde. 

 Das Darlehen über CHF 1'500'000.00 zugunsten der Stiftung Wohnen und 
Arbeiten ist unbesichert und nachrangig und hat somit grundsätzlich 
Eigenkapital-Charakter, womit ein erhöhtes Ausfallrisiko besteht. 

 Das Darlehen erhöht die Pro-Kopf-Verschuldung um rund CHF 714.00 
(Annahme: 2'100 Einwohner). 

 Der Unterstützungsbeitrag der Gemeinde Wolfenschiessen im vorliegenden 
Antrag ist wesentlich. CHF 1.5 Mio. für 5 Jahre zinslos entspricht bei 1.75% 
rund CHF 130'000.00. 

 Das 23-jährige Darlehen beinhaltet folgende Risiken für die Politische 
Gemeinde Wolfenschiessen: 

 Das Zinsänderungsrisiko, falls die Refinanzierung nicht fristenkongruent 
erfolgt. 

 Das Ausfallrisiko, falls die Stiftung Wohnen und Arbeiten zahlungs-
unfähig wird. 

 Gemäss dem prognostizierten Finanzierungskonzept der Stiftung Wohnen 
und Arbeiten sollte diese, unter dem dargestellten Szenario, nicht in eine 
Unterdeckung geraten und stets einen positiven Barmittelbestand auf-
weisen. 

 Seitens der Stiftung Wohnen und Arbeiten sehen wir folgende Risiken: 

 Das Zinsänderungsrisiko für alle Kredite, wenn diese neu refinanziert 
werden müssen. 

 Das Risiko für zukünftige Wohnungsleerstände bzw. Nichtvermietungen 
von Parkplätzen. Momentan besteht eine Warteliste und die neu 
erstellten Wohnungen sollten problemlos vermietet werden können. 

 Mögliche Mehrkosten bei der Erstellung des Neubaus. 

 Erhöhte Unterhaltskosten gegenüber den prognostizierten Werten des 
Finanzierungskonzeptes. 

In Abwägung von Chancen und Risiken empfiehlt die Finanzkommission, dem 
Antrag der Stiftung Wohnen und Arbeiten für das Darlehen über 
CHF 1'500'000.00 zugunsten des Projektes «Wohnen im Alter II» zuzustim-
men. 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt, dem Bruttokredit von CHF 1'500'000.00 für ein 
Darlehen an die Stiftung Wohnen und Arbeiten in Wolfenschiessen zuzustim-
men. 
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Kirchgemeinde

 

Kirchgemeinde Wolfenschiessen 

Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Budget 2025 

3. Steuerfuss 2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, dem Budget und den Erläuterungen zu 
den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Geschäften liegen 
ab Donnerstag, 31. Oktober 2024 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf oder 
können auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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Kirchgemeinde

Erläuterungen zu Traktandum 2 und 3 
Budget 2025 und Steuerfuss 2025 

Bericht und Antrag des Kirchenrates  
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2025 

Erfolgsrechnung 

 Budget 2025 Budget 2024 Rechnung 2023 

Ertragsüberschuss 8'300.00 29'100.00 42'905.44 

Aufwandüberschuss    

Investitionsrechnung 

 Budget 2025 Budget 2024 Rechnung 2023 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss 135'000.00 0.00 0.00 

Bemerkungen 

 Die Lohnkosten Sekretariat werden ab Juli 2024 über den Seelsorgeraum 
abgerechnet. 

 Bei den Unterhaltsarbeiten im Hochbau ist die Erneuerung der Kirchenuhr-
Steuerung aufgeführt. 

 Die neue IT-Infrastruktur ist umgestellt und sind um CHF 4'500.00 tiefer 
budgetiert. 

 Der Aufwand im Seelsorgeraum wird mit CHF 266'000.00 budgetiert und 
der Ertrag beläuft sich auf CHF 196'300.00. Es wird also, im Vergleich zum 
Budget 2024, mit einem Mehraufwand von CHF 15'700.00 gerechnet. Da-
rin enthalten sind Kosten von CHF 12'000.00 für die Zukunftsplanung des 
Seelsorgeraums. 

 Die prognostizierten Steuereinnahmen sind höher ausgewiesen. 

 Der kantonale Finanzausgleich der Landeskirche wird tiefer berechnet. 

 Die Elektro-Anlage der Kirche ist in die Jahre gekommen und muss erneu-
ert werden. Dies ist in der Investitionsrechnung mit CHF 135'000.00 bud-
getiert. 

Anträge 

Der Kirchenrat beantragt, dem Budget 2025 zuzustimmen. 

Der Kirchenrat beantragt, den Steuerfuss bei 0.40 Einheiten zu belassen. 
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Kirchgemeinde

Bericht und Antrag der Finanzkommission 
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2025 

Als Finanzkommission haben wir das Budget (Erfolgs- und Investitionsrech-
nung) für das Jahr 2025 der Kirchgemeinde Wolfenschiessen beurteilt. 

Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. 

Gemäss unserer Prüfung entspricht das Budget den gesetzlichen Vorschriften. 
Die aufgezeigte Entwicklung der Kirchgemeinde erachten wir als vertretbar, 
bedingt aber weiterhin einer strikten Kostenkontrolle. 

Den vom Kirchenrat vorgeschlagenen Steuerfuss von 0.40 Einheiten beurtei-
len wir als richtig. 

Wir beantragen, das vorliegende Budget, mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 8'300.00, zu genehmigen. 

Wolfenschiessen, 26. September 2024 Die Finanzkommission 
 Manfred Christen, Präsident 
 Iris Zurkirch 
 René Engelberger 
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Kapellgemeinde

 

Kapellgemeinde Oberrickenbach 

Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Budget 2025 

3. Steuerfuss 2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, dem Budget und den Erläuterungen zu 
den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Geschäften liegen 
ab Donnerstag, 31. Oktober 2024 in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf oder 
können auf der Homepage www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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Kapellgemeinde

Erläuterungen zu Traktandum 2 und 3 
Budget 2025 und Steuerfuss 2025 

Bericht und Antrag des Kapellrates 
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2025 

Erfolgsrechnung 

 Budget 2025 Budget 2024 Rechnung 2023 

Ertragsüberschuss 6'500.00 100.00  

Aufwandüberschuss   14'209.02 

Investitionsrechnung 

 Budget 2025 Budget 2024 Rechnung 2023 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss 0.00 350'000.00* 26'524.95 

* Da die Sanierung des alten Kaplanenhauses auch im Jahr 2023 noch nicht ausgeführt wer-
den konnte, wurden die ursprünglich im Jahr 2021 budgetierten und dann bereits auf das 
Jahr 2022 und 2023 übertragenen Ausgaben von CHF 500'000.00 und Einnahmen von 
CHF 150'000.00 ins Jahr 2024 übertragen. Der dazugehörige Investitionskredit wurde an 
der Herbstgemeindeversammlung vom 22.11.2020 genehmigt. 

Bemerkungen 

 Im Budget 2025 sind Abschreibungen im Umfang von CHF 14'000.00 ge-
plant für die Kosten der Sanierung der alten Kaplanei (CHF 350'000.00 
über 25 Jahre). 

 Die restlichen Budgetpositionen bleiben im Wesentlichen im gleichen Rah-
men. 

Anträge 

Der Kapellrat beantragt, dem Budget 2025 zuzustimmen. 

Der Kapellrat beantragt, den Steuerfuss bei 0.40 Einheiten zu belassen. 
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Bericht und Antrag der Finanzkommission 
zum Budget und zur Festsetzung des Steuerfusses pro 2025 

Als Finanzkommission haben wir das Budget für das Jahr 2025 der Kapellge-
meinde Oberrickenbach beurteilt. 

Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. 

Gemäss unserer Beurteilung entspricht das Budget den gesetzlichen Vorschrif-
ten. Die aufgezeigte Entwicklung der Kapellgemeinde erachten wir als vertret-
bar. 

Den vom Kapellrat vorgeschlagenen Steuerfuss von 0.40 Einheiten beurteilen 
wir als vertretbar. 

Wir beantragen, das vorliegende Budget, mit einem Mehrertrag von 
CHF 6'500.00, zu genehmigen. 
 
Oberrickenbach, im September 2024 Die Finanzkommission 
 Irma Mathis 
 Peter Christen 
 Gabriela Christen 
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